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Jetzt haben Sie es in der Hand,  
zeitgemäß zu sparen

Flexibel sparen mit Fonds von Union  
Investment – schon ab 25,– Euro monatlich

Suchen Sie nach einer sinnvollen Alternative zu Spar- und Festgeldkonten? Weil Sie da heute etwa 
so viel Zinsen erhalten, wie wenn Sie das Geld in den Sparstrumpf stecken? Dann sichern Sie sich 
doch die Vorteile eines Fondssparplans:

• Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag grundsätzlich senken, erhöhen oder aussetzen
• Aussichtsreich: Sie nutzen die Ertragschancen der Finanzmärkte
• Clever: Durch Ihre gleichmäßigen Einzahlungen erzielen Sie mit der Zeit einen mittleren  

durchschnittlichen Preis je Fondsanteil

Allgemeine Risiken von Sparplänen in Fonds: Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass  
am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung steht, als insgesamt eingezahlt  
wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht erreicht werden können. Es besteht ein Risiko  
marktbedingter Kursschwankungen sowie ein Ertragsrisiko. 

Lassen Sie sich jetzt in Ihrer Volksbank Raiffeisenbank beraten.

Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer Volksbank  
Raiffeisenbank oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, www.union-investment.de, 
Telefon 069 58998-6060. Stand: 18. Juli 2016.

klargemachtGeld anlegen

http://www.union-investment.de/


Getreu dem Motto unserer neuen Servicezei-
ten – „Wann immer es Ihnen passt“ – bieten wir  
Ihnen die Möglichkeit, sich schnell und einfach 
persönlich bei Ihrem Berater zu informieren 
und unsere Dienste in Anspruch zu nehmen. 

Natürlich beschäftigen wir uns mit der aktuellen 
Situation und möchten Ihren Lebensstandard 
auch in der Zukunft sichern. Tauchen Sie bald 
in eine neue Welt der Beratung ein, flexibel 
und rund um die Uhr. Dieses Angebot wollen 
wir Ihnen unterbreiten.  

Mit Kompetenz, Herz und Leidenschaft stehen 
wir als Partner gerne an Ihrer Seite. 

GRUSSWORT VORSTAND

SIE STEHEN BEI UNS 
IM MITTELPUNKT
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Sehr geehrte Mitglieder,

das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir infor-
mieren Sie gerne in unserer neuen Ausgabe 
der Mitgliederzeitung über die Entwicklung 
Ihrer Bank mit einem Blick in die Zukunft. 
Im laufenden Jahr hat sich einiges bei Ihrer 
Raiffeisenbank Ravensburg ereignet. Trotz ak
tuell niedrigen Zinsen halten wir weiterhin an 
unseren genossenschaftlichen Werten fest.   

Die Digitalisierung nimmt immer mehr Platz  
im traditionellen Bankgeschäft ein, weshalb  
wir uns frühzeitig dieser Herausforderung 
gestellt haben. In unserer aktuellen Ausgabe 
bieten wir Ihnen Einblicke in unsere tech-
nischen Neuerungen. 
  

Es grüßen Sie herzlichst 

Arnold Miller	         Bernd Obrist	 Rainer Widemann
Vorstandssprecher	         Vorstand	 Vorstand
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Passende Anlageform, große 
Freiheit
Ganz flexibel können Sie Ihren Spar  -
 betrag än dern oder über Ihr Geld 
verfügen.

Stetige Raten, große Effekte
Durch gleichmäßige Einzahlungen 
erzielen Sie mit der Zeit einen 
mit tleren durchschnittlichen Preis 
je Fondsanteil.

Große Streuung, kleines Risiko
Sie setzen nicht auf einzelne Wert-
 pa piere, sondern Sie inves tieren in 
viele verschiedene Titel. Kurs  schwan-
 kungen werden somit ge glättet.

Große Dynamik,  
starkes Wachs tum
Sie lassen Ihr Vermögen schwung-
voll wachsen.

Über eine Million Fondssparpläne von Union 
Investment helfen bereits dabei, dass sich zeit-
gemäße Sparer millionenfach ihre Wünsche 
erfüllen.

Quelle: Union Investment, Stand März 2016. 

Ihre handfesten Vorteile 
In Zeiten des Niedrigzinses heißt es, in Sachen 
Sparen umzudenken – das Geld nicht ruhen, 
sondern arbeiten zu lassen. Beim zeitge-
mäßen Sparen mit einem Fondssparplan nut-
zen Sie viele Möglichkeiten, die Ihnen die 
Finanzmärkte beim Vermögensaufbau bieten. 
Da braucht keiner kalte Füße zu bekommen. 
Sehen Sie selbst.

Was passiert, wenn die Zinsen dauerhaft 
niedrig bleiben? 
Die Niedrigzinsphase könnte uns noch sehr 
lange erhalten bleiben. Das bedeutet aber 
nicht nur, dass das Angesparte kaum wächst 
– nein, es droht sogar zu schrumpfen. Denn 
viele Waren werden immer teurer. Durch diese 
sogenannte Inflation verliert Ihr Geld also an 
Wert. Sie können mit dem gleichen Geld weni-
ger kaufen als zuvor.

Kleine Schritte, große Sprünge
Schon 25 Euro im Monat kön-
nen Sie schneller ans Ziel Ihrer 
Wünsche bringen.

FLEXIBEL SPAREN MIT FONDS

JETZT HABEN SIE ES IN DER 
HAND, ZEITGEMÄSS ZU SPAREN

Wilfried Fleischer 
Geschäftsstellenleiter Bergatreute, 
Unterankenreute-Schlier 
0751 /  3 55 59-221
wilfried.fleischer@rb-rv.de

Finden Sie Ihren Ansprechpartner 
vor Ort: 
www.rb-rv.de/ansprechpartner 
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„MEIN EIGENES KONTO“ – VR-MEIN KONTO

DAS KONTO, DAS MITWÄCHST!

Geburt bis 9 Jahre: 

· attraktive Guthabenverzinsung 
bis 1.000 € 

· kostenlose Kontoführung 

· tolle Aktionen, Events und 
Überraschungen 

· Sparwochenattraktionen

· das aktuelle Magazin:
PRIMAX

ab 18 Jahre:
 

· kostenlose Kontoführung bis  
zum Ausbildungs-/Studiumsende 

(max. bis zum 27. Geburtstag) 

· kostenlose VR-Bank Card mit PIN 

· kostenloses OnlineBanking 

· kostenlose VR-BankingApp 

· Kreditkarte Free Card 

ab 9 Jahre bis 17 Jahre: 

· attraktive Guthabenver- 
zinsung bis 1.000 € 

· kostenlose Kontoführung 

· kostenlose VR-Bank Card mit PIN 

· kostenlose Basic(Kredit)Card 
(ab 12 Jahren) 

· tolle Aktionen, Events und 
Überraschungen 

· Sparwochen- 
attraktionen

VR-BankingApp 

Unterwegs mal eben den Kontostand abrufen oder noch schnell eine dringende 
Überweisung erledigen? Kein Problem mit der VR-BankingApp behalten Sie 
nicht nur die Konten bei Ihrer Raiffeisenbank Ravensburg, sondern auch Ihre 
Bankverbindungen bei anderen Instituten im Blick. iPhone Android
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ONLINE-BANKING UND BEZAHLVERFAHREN

TECHNISCHE NEUERUNGEN 
ERLEICHTERN IHRE BANKGESCHÄFTE

NEU
„VR-Scan2Bank“: Rechnungen abfotografieren und bezahlen
Mit Ihrer VR-BankingApp können Sie alle papierhaften Rechnungen schnell und einfach bezahlen: Fotografieren 
Sie mit Ihrem Smartphone oder Tablet Ihre Rechnung im DIN A4-Format ab und schon scannt VR-Scan2Bank alle 
Angaben, welche für die Bezahlung notwendig sind (Empfänger, IBAN, BIC, Betrag und Verwendungszweck), 
ein und überträgt diese automatisch in die Überweisungsmaske. So brauchen Sie nichts mehr selbst eintippen – 
kontrollieren und freigeben genügt. Laden Sie sich hierzu die VR-BankingApp Version 16.15 herunter und schon 
kann’s losgehen.

Mehr Sicherheit und mehr Mobilität – mit dem neu en TAN-Verfahren „VR-SecureGo“
Nutzen Sie das neue, flexible TAN-Verfahren VR-SecureGo und lassen Sie sich Ihre TAN einfach als Push-
Mit teilung per VR-SecureGo-App auf Ihr Smart phone oder Tablet schicken. Die speziell geschützte App 
macht VR-SecureGo derzeit zu einem der sichersten TAN-Verfah ren. So können Sie Ihre Bank  geschäfte mit 
einem mobilen Gerät (z. B. Ihrem Smartphone) von überall aus tätigen.

Geld abheben ohne Karte – mit „VR-mobile Cash“
Mit VR-mobileCash kom men Sie am Geld auto ma ten jederzeit zu „Cash“ – ohne Karte, sicher und bequem. 
Sie be  nötigen dafür ein Smartphone, auf dem die VR-BankingApp in stalliert ist. Die Registrierung für „Mo  bile 
Auszahlungen“ erledigen Sie im Online-Banking. Damit können Sie an jedem Geld automaten, der über die 
Funktion „Mobile Aus zahlung“ verfügt, Geld abheben – ganz ohne Karte.

Damit das Bezahlen und der Umgang mit Bankangelegenheiten für Sie noch einfacher und komfortabler 
wird, arbeiten wir ständig an neuen Funktionen und optimieren bestehende. Hier stellen wir Ihnen die 
Neuesten vor: 

 

AUSBLICK – DAS ERWARTET SIE:

Mit dem „Benachrichtigungsservice“ über Umsätze stets aktuell informiert werden 
Per SMS oder E-Mail können Sie sich gezielt über Umsätze und Vorgänge auf Ihren Konten benachrichtigen 
lassen. Entscheiden Sie selbst, über welche Kontobewegung Sie informiert werden möchten. Aktivieren Sie diese 
Funktion einfach in Ihrem Online-Banking über Service –> Benachrichtigungen.

Das elektronische Postfach im Online-Banking
Kennen Sie Ihr Postfach im Online-Banking? Dieses ist der zentrale Eingangskanal für Nach  rich ten und Doku-
mente Ihrer Volks- und Raiffeisenbank. Ebenfalls können Sie hier mit Ihrem Berater kommunizieren. Es funktio-
niert wie ein klassischer E-Mail-Zugang, allerdings mit einem wichtigen Unterschied: Durch die Inte gration in das 
gesicherte Online-Banking-Umfeld können die sensiblen Daten ausschließlich vom legitimierten Nutzer einge-
sehen werden. Dritte haben keinen Zugriff auf diesen Kommunikationsweg. So sind Sie auch optimal vor Spam-
Mails geschützt – Sie können jederzeit sicher sein, dass Sie aus schließlich mit uns kommunizieren.

Elektronischer Konto aus zug
Sparen Sie Papier und Zeit, indem Sie Ihre Kontoauszüge online abrufen – unser Online-Banking macht es 
möglich! Der elektronische Kontoauszug liefert Ihnen alle Informationen, die auch der gedruckte Auszug 
bietet. Sie können ihn jederzeit als PDF in Ihrem elektronischen Postfach abrufen und speichern. Das ist nicht 
nur bequem, sondern Sie sparen sich dadurch auch viel Zeit.

Ihre Vorteile:
n Ihre Kontoauszüge sind jederzeit und überall digital abrufbar.
n Sie sparen sich den Weg zum Konto aus zugsdrucker.
n Das lästige Sortieren und Abheften entfällt.
n Ihre Kontoauszüge bleiben 10 Jahre im Online-Postfach gespeichert.
n Der elektronische Kontoauszug ist kostenfrei.

 

„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.“
Carl-Josef „Necko“ Neckermann

Bezahlen im Geschäft vor Ort noch einfacher – mit dem „Kontaktlosen Bezahlen“
Das Bezahlen mit der neuen Funktion „Kontaktloses Bezahlen“ ermöglicht – wie der Name schon verrät – eine 
Kartenzahlung, ohne die VR-BankCard / Kreditkarte in das Terminal zu stecken: Sie müssen Ihre Karte nur kurz an 
das Terminal halten. Nach ein paar Sekunden wird der Kauf durch einen Ton bestätigt. Bei Kaufbeträgen unter 
25,00 € ist keine PIN-Eingabe erforderlich, ab 25,00 € muss die PIN der Karte eingegeben werden. Nach und 
nach werden alle Karten mit dieser neuen Funktion ausgegeben.

Schnell und einfach ohne TAN mit dem Smartphone Geld überweisen: Mit der neuen Funktion „Geldbote“
Wer kennt das nicht? Sie gehen zusammen mit Ihren Freunden in eine Bar. Am Ende bringt der Kellner eine 
Rechnung und eine Person bezahlt – so geht es am schnellsten. Nun soll die Rechnung schnell geteilt werden. 
Am einfachsten geht dies in Zukunft mit der neuen Funktion „Geldbote“ Ihrer VR-BankingApp, mit der kleine 
Überweisungen bis 30,00 € ohne TAN-Eingabe getätigt werden können. Alle Kunden, die mit der VR-BankingApp 
oder Sparkassen-App arbeiten, können diese praktische Funktion schon bald nutzen.
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Funktionen für Ihren Bausparvertrag:

n Aktuelle Vertragsübersicht
n Detaillierte Umsatzanzeige
n Einzüge prüfen, erfassen oder löschen
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten

Funktionen für Ihr Union Investment Depot:

n Aktuelle Depotübersicht mit Entwicklung  
 der einzelnen Titel
n Fondsanteile kaufen, verkaufen und   
 umtauschen
n Sparpläne anlegen und bearbeiten
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten
n Depotauszüge und Abrechnungen 
 im elektronischen Postfach

DER DIREKTE WEG ZU IHREN FINANZANLAGEN

EIN LOGIN – ALLES IM BLICK

Ein Zugang, ein Passwort – alles im Blick. Verwalten Sie Ihre Verbundverträge wie Ihr Bausparkonto 
oder Ihr Union Investment Depot direkt im Online-Banking. So behalten Sie stets den Überblick.

So funktioniert’s: 

Bausparkasse: 
Im Online-Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Einwilligung zur Datenübermittlung meiner /
unserer Bank zustimmen. 

Union Investment: 
Im Online-Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Umsatzanzeige oder Freistellung auswählen –> 
Zustimmung zur Datenübermittlung ankreu-
zen und speichern. 

Nicole Reichle 
Electronic-Banking 
0751 /  3 55 59-443
nicole.reichle@rb-rv.de

mailto:nicole.reichle@rb-rv.de


Funktionen für Ihren Bausparvertrag:

n Aktuelle Vertragsübersicht
n Detaillierte Umsatzanzeige
n Einzüge prüfen, erfassen oder löschen
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten

Funktionen für Ihr Union Investment Depot:

n Aktuelle Depotübersicht mit Entwicklung  
 der einzelnen Titel
n Fondsanteile kaufen, verkaufen und   
 umtauschen
n Sparpläne anlegen und bearbeiten
n Freistellungsauftrag prüfen und bearbeiten
n Depotauszüge und Abrechnungen 
 im elektronischen Postfach

DER DIREKTE WEG ZU IHREN FINANZANLAGEN

EIN LOGIN – ALLES IM BLICK

Ein Zugang, ein Passwort – alles im Blick. Verwalten Sie Ihre Verbundverträge wie Ihr Bausparkonto 
oder Ihr Union Investment Depot direkt im Online-Banking. So behalten Sie stets den Überblick.

So funktioniert’s: 

Bausparkasse: 
Im Online-Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Einwilligung zur Datenübermittlung meiner /
unserer Bank zustimmen. 

Union Investment: 
Im Online-Banking unter Banking auf Übersicht 
–> Finanzstatus –> Vertrag auswählen –> 
Umsatzanzeige oder Freistellung auswählen –> 
Zustimmung zur Datenübermittlung ankreu-
zen und speichern. 

6. VR-TAG BEIM RAVENSBURGER WEIHNACHTSCIRCUS AM 30. DEZEMBER 2016

CIRCUSZAUBER ZUR WEIHNACHTSZEIT

Exklusiv für Sie als Mitglied der Volksbank
en und Raiffeisenbanken präsentiert der 
RAVENSBURGER WEIHNACHTSCIRCUS von 
Elmar Kretz mit seinem Team bereits zum 
neunten Mal in Folge ein komplett neues 
Programm der absoluten Spitzenklasse.

Tickets gibt’s zu tollen VR-Sonderpreisen:
Resttickets für Kategorie II für 15 Euro  
(regulär 28 Euro) mit freier Sitzplatzwahl

Direktor Elmar Kretz vereint jedes Jahr neue 
Top-Künstler der internationalen Zirkuswelt. 
Spektakuläre Trapeznummern, verblüffende 
Zaubertricks und faszinierende Tierdressuren 
sind nur einige der zahlreichen Höhepunkte der 
beliebten Zirkusshow. Begleitet wird die Show 
von einem grandiosen Live-Orchester, welches 
zu den größten und besten Zirkusorchestern 
Europas gehört und jeden Programmpunkt mit 
modernen Songs oder typischer Zirkusmusik 
perfekt in Szene setzt.

In diesem Jahr begeistert der RAVENSBURGER 
WEIHNACHTSCIRCUS mit ausgezeichneten Ar
tisten wie beispielsweise das Duo „Desire of 
Flight“ mit atemberaubender Trapez-Akrobatik,  
das Duo Serjo mit preisgekrönter Handstand-
Artistik, das Duo Medini mit rasanter Rollschuh-
Akrobatik, Sharon Berousek mit wirbelnder 
Tempo-Jonglage und Jimmy Enoch mit Artistik 
auf dem Fahrrad. Zwischen so vielen span-
nenden, akrobatischen Darbietungen bringt 
Clown Jimmy Folco Sie immer wieder zum 
Lachen.

Staunen Sie, zu was Artisten und Tiere in der 
Lage sind, und tauchen Sie ein in die faszinie-
rende, spektakuläre Welt des Zirkus!

Freuen Sie sich neben dem atemberaubenden 
Programm auf eine vielfältige und hochwertige 
Gastronomie in weihnachtlicher Atmosphäre.

Schenken Sie sich, Ihrer Familie oder 
Freunden ein besonderes Erlebnis zur 
Weihnachtszeit!

Ort:	 Palast-Zelt in Ravensburg auf dem Gelände 
	 direkt neben der Oberschwabenhalle

Vorstellung:	 Freitag, 30. Dezember 2016, 15:00 Uhr und 19:00 Uhr

Tickets zum 
VR-Sonderpreis: 	 Ab sofort in Ihrer Volksbank / Raiffeisenbank erhältlich!
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WAS BESCHÄFTIGT DERZEIT DIE BANKEN

VERKEHRTE WELT!

Die von der EU vorgegebenen Rahmen-
bedingungen sind für die Volksbanken und 
Raiff eisenbanken zunehmend eine große 
Herausforderung. 

Franz Schmid, Vorstands vor sitzender der Bezirks-
vereinigung Ravensburg-Bodensee-Sigma ringen 
(BZV), berichtet im Interview über die aktuelle 
Situation.

Die Europäische Zentralbank (EZB) hält nun 
schon einige Jahre an der Niedrig-, aktuell 
sogar an der Negativzinspolitik fest. Was soll 
diese Politik überhaupt bewirken?

Ursprünglich wollte EZB-Präsident Mario Draghi 
mit billigem, beziehungsweise zinslosem, Geld die 
Europäische Union animieren, mehr zu inves  -
tieren. Er wollte damit ein höheres Wirt schafts-
wachstum innerhalb der schwächelnden Euro-
zone erreichen. Die Zentralbank versucht durch 
niedrige Zinsen die Wirtschaft anzukur beln. 
Übrigens funktioniert die ganze Finanzwelt so.

Allerdings haben es die Zentralbanken der Welt 
erstmals in der Geschichte der Geldwirtschaft 
erreicht, den Zins so gut wie abzuschaffen. Die 
Folge ist, dass bewährte Marktmechanismen und 
traditionelle Überzeugungen auf den Kopf gestellt 
werden, nur um die blutleeren Krisenländer und 
deren Kreditwirtschaft zu retten. War früher 
Spar samkeit eine Tugend, scheint die Rettung 
von Staaten im Schatten der EZB nur über neue 
Schulden und Ausgaben zu funktionieren. War 
früher eine schlechte Konjunktur auch schlecht 
für Aktien, ist heute eine schlechte Konjunktur 
gut für Aktien, da mit weiterer Liquidität der EZB 
für den Aktienmarkt gerechnet werden kann.

Dies sind nur einige Beispiele, die zeigen, wie 
die Welt sich verkehrt hat. Die Volksbanken und 
Raiff eisenbanken der BZV sind jedoch seit je  -
her gut aufgestellt und konnten die Experi mente 
der EZB bisher kompensieren. Die Auswirkungen 
der langanhaltenden Niedrig- und Negativzins-
politik setzt das Geschäftsmodell der regio nalen 
Banken derzeit weiter unter Ertrags druck. Es 
wird immer schwieriger, auskömmliche Erträge 
zu erwirtschaften. 

Sh
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Wie in anderen Branchen auch, werden die 
regulatorischen Anforderungen von Jahr 
zu Jahr höher. Wie wirkt sich dies auf das 
Bankengeschäft aus?

Da die Wirkung der Geldpolitik noch nicht den 
gewünschten Erfolg hat, haben sich EZB und 
Poli tik darauf verständigt, die Banken von der 
regulatorischen Seite zu kontrollieren, um 
„Unfälle“, insbesondere bei den Großbanken, zu 
verhindern. Ursprünglich gut gemeinte und not-
wen dige regulatorische Ansätze haben jedoch 
mittlerweile jegliches Maß und Ziel verloren und 
sind zu einem komplexen und unübersichtlichen 
bürokratischen Dickicht angewachsen. Dadurch 
kehrt sich ihre geplante Wirkung oftmals ins 
Gegenteil um. 

Ein Beispiel: Der Gesetzgeber hat mit der seit 
März eingeführten – und ursprünglich vielleicht 
gut gemeinten – Wohnimmobilienkreditrichtlinie 
die Bankenwelt auf den Kopf gestellt, indem er 
teilweise traditionell übliches und gesundes Kre-
ditgeschäft per Regulatorik faktisch verhindert. 

Dies trifft wiederum vor allem die regionalen 
Banken, da diese Richtlinie eines der wichtigsten 
Geschäftsfelder der Genossenschaftsbanken, die 
Wohnimmobilienfinanzierung, unnötig schwie-
riger macht. 

Wir arbeiten in einer 
verkehrten Welt!  

Die zunehmende Digitalisierung macht auch 
vor den Banken nicht Halt. Wie wirkt sich 
dies auf das Bankgeschäft und die Kun den 
aus?

Die Digitalisierung wird weite Teile der Wirt schaft 
und der Banken stark verändern. Da  bei ist die 
Zukunftsfähigkeit der einzelnen Institute das 
große Thema der Branche. Bereits seit ei niger 
Zeit verändern sich die Erwartungen der Kunden 
an ihre Bank. Die Nutzung von digitalen Bank-
dienstleistungen hat bereits einen hohen Stel-
len wert. 

Die „Multikanalbank“, also eine Bank, die vor Ort, 
per Telefon, über das Internet oder über eine App 
auf dem Handy zu erreichen ist, wird die Bank der 

Zukunft sein. Nur so können wir den Austausch 
zwischen Bank und Kunden intensivieren und ein 
noch engeres, gegenseitiges Verhältnis aufbauen. 

Die Digitalisierung ist mehr als ein zusätzliches 
Angebot für unsere Kunden. Sie wird unser 
Geschäft von Grund auf verändern. Darauf stel-
len sich unsere Vertriebsmodelle gerade neu ein, 
wozu auch gehört, dass eine neue Balance zwi-
schen Filialstandorten und digitaler Welt gefun-
den werden muss. Jeder Zugang muss seine 
Stärken ausspielen, um den unterschiedlichen 
Bedürfnissen unserer Kunden gerecht zu wer-
den. Es werden die Banken zu den Gewinnern 
gehören, die persönliche Beratung und digitale 
Möglichkeiten optimal kombinieren. 

Wir sehen uns daher mit unseren kundenorien-
tierten und sehr gut ausgebildeten Mitarbei ter-
innen und Mitarbeitern auf dem richtigen Weg. 
Wir sind davon überzeugt, dass wir dauerhaft die 
Profiteure dieser Entwicklung sein werden und 
schauen daher – trotz verkehrter Welt – optimis-
tisch in die Zukunft!

Franz Schmid

Vorsitzender der Bezirksvereinigung 
Ravensburg-Bodensee-Sigmaringen 

Vorstand der 
Volksbank Altshausen eG
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Inflation – was ist das eigentlich?

Als Inflation wird in der Volkswirtschafts-
lehre ein allgemeiner und anhaltender 
An  stieg des Güterpreisniveaus bezeichnet. 
Dies bedeutet auch: Eine Minderung der 
Kauf kraft des Geldes. Gemessen wird die 
Inflation anhand der Preisänderungen von 
Gütern eines festgelegten Warenkorbes, 
der in einem bestimmten Kalenderjahr 
(dem Basisjahr) repräsentativ für einen 
durchschnittlichen Haushalt (in Deutsch -
land 2,3 Personen) bestimmt wird. Auf 
Grundlage dieses Warenkorbes und des 
benannten Basisjahres werden für jedes 
Jahr die Lebenshaltungskosten ermittelt. 
Daraus lässt sich die prozentuale Steige -
rung zum Ver  gleichs- oder Vorjahr be rech -
nen. In Deutsch land ermittelt das statis-
tische Bundes amt für jeden Monat die 
Preissteigerungen und veröffentlicht diese.

Gibt es eine „gesunde“ Inflation?

Die Höhe der Inflation wird von den 
Konsumen ten – also von uns allen – unter-
schiedlich wahrgenommen. Ein Grund für 
die Abweichung der „gefühlten Inflation“ 
zur gemessenen sta  tistischen Inflation ist 
die Tatsache, dass im Warenkorb, der zur 
Inflationsmessung herangezogen wird, 
sowohl Produkte des täglichen Bedarfs 
(wie Lebensmittel) aber auch langlebige 
Wirtschafts- oder Konsumgüter (z. B. Autos 
und Maschinen) enthalten sind. Und diese 
Pro dukte stimmen in Auswahl oder Ge -
  wich tung nicht mit dem Durchschnitt 
überein. In Deutschland schwankten die 
jährlichen Preis veränderungsraten der letz-
ten 50 Jahre zwisch en -0,1 % (1986) und 
+7,0 % (1974) – aktuell beträgt sie +0,7 %.

Das erste Ziel des Eurosystems und da -
mit auch der Deutschen Bundesbank ist 
der Erhalt der Preisstabilität. Für eine 
gesunde Volkswirtschaft ist weder eine 
Preissteigerungsrate von über zwei Pro-

zent noch eine sehr niedrige Infla tions  rate 
oder gar eine Deflation mit Preisstabilität 
vereinbar. Mittelfristig streben wir im 
Euro gebiet eine „gesunde“ Teuerungs rate / 
Inflation von unter, aber nahe zwei Pro-
zent an.

Wodurch entsteht Inflation?

Über kürzere Zeithorizonte können viele 
Fak toren die Preisentwicklung beeinflus-
sen. Un  bestritten ist, dass länger anhal-
tende Phasen hoher Inflation mit einem 
starken Wachstum der Geldmenge ver-
bunden sind (und umgekehrt). Die Teue -
rung ist damit letztendlich ein „Geld“-
Phänomen. Seit dem dritten Quartal 2014 
liegt die Wachstumsrate der Geldmenge 
stets über der realen Wachstumsrate des 
Brutto inlandsproduktes und auch über 
der Veränderungsrate des Verbraucher-
preisindex. Das lässt erwarten, dass dieses 
„zu starke“ Geldmengenwachstum bereits 
in 2016 zu steigenden Inflationsraten füh-
ren sollte. 

Der Grund für die aktuell aber noch niedrige 
Infla  tions rate sind die negativen Ener gie -
preise mit -7,0 %! Durch diesen Wert 
wird klar, dass die Komponente „Energie“ 
den Warenkorb der Ver braucher deutlich 
nach unten drückt. Zwischen den Zeilen 
lesen wir damit, dass die Verbraucher-
preise in Deutschland ohne Energie gegen-
über dem Vorjahr bereits deutlich steigen.

Ist also die Inflation bereits zurückge-
kehrt?

Wenn, wie erwartet, das Ölpreistief im 
Januar 2016 gelegen hat, wird dieser 
Basiseffekt im Januar 2017 auslaufen. 
Dann werden wir im gesamten Jahr 2017 
mit steigenden Energie- und Ölpreisen 
gegenüber dem Vorjahr rechnen müssen. 
Allein dadurch wird die Inflationsrate auf 
mindestens 1,3 % bis 1,6 % steigen. Soll -

ten sich in 2017 nun noch die Pro duk-
tions kapazitäten überdurchschnitt lich ent -
wickeln oder die Ölpreise weiter leicht 
steigen, dann werden wir bereits im kom-
menden Jahr den oberen Inflat ionskor -
ridor von nahe zwei Prozent er  reichen. 
Dies wird die Europäische Zentral bank 
dann zu einer mäßigeren Geldpolitik ver-
anlassen.

Was bedeutet diese Entwicklung für 
unsere Mitglieder und Kunden?

Als Fazit stehen wir damit nicht vor stark 
ansteigenden Zinsen im Euroland, aber 
vor einer gewünschten Stabilisierung des 
Zinsniveaus. Geldanleger sollten also im 
kommenden Jahr langlaufende Anleihen 
untergewichten, Kreditnehmer sollten eher 
die dann noch niedrigeren Zinsen nutzen 
und die Konditionen langfristig festschrei-
ben. Da die Inflation auch 2017 nicht sta  -
bilitätsgefährdend hoch notieren wird, 
bleibt Gold nach wie vor keine Anlage-
alternative. Neben der Geldanlage in Immo -
bilien bietet sich aufgrund der erwarteten 
Konjunktur- und Unternehmensgewinne 
auch die Anlage in Aktien an. Schließ lich 
gehen wir davon aus, dass es im Währungs -
bereich bei den Hauptwähr ungen keine 
außergewöhnlichen Ausreißer geben wird. 

Insgesamt wird das Streuen oder Mischen 
unterschiedlicher Anlageklassen zu einer 
akzeptablen Gesamtrendite führen.

KONJUNKTUR 2017

KEHRT DIE INFLATION
ZURÜCK?

Wie geht es weiter für Anleger und Kreditnehmer in Deutschland? Welche Erwartungen haben wir zur Inflation und wie würden die 
Auswirkungen eventuell aussehen? Wolfgang Brinkmann, Experte für Volkswirtschaft, beleuchtet für uns die aktuelle Entwicklung und 
gibt einen Ausblick auf das Jahr 2017.

Wolfgang Brinkmann 
Leitung Vertrieb und 
Portfoliomanagement 
der Volksbank 
Allgäu-West eG
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leger ihre Chancen auf Erträge, erklärt er eine  
der Grundregeln von Geldanlagen. Eine aus-
balancierte Verteilung des Vermögens ist ins- 
besondere im aktuellen Umfeld niedriger Zin- 
sen ein entscheidender Faktor. Gleichzeitig  
lässt sich das Risiko reduzieren, indem das Ver-
mögen auf verschiedene Anlageformen verteilt 
wird. „Somit fällt das Auf und Ab einzelner 
Anlagen – zum Beispiel Aktien, Anleihen, 
Immobilien und Rohstoffe – tendenziell nicht 
so sehr ins Gewicht“, informiert Schmeh.

Qualität kann man erkennen

Aktive Vermögensstruktur – in Sachen Geld- 
anlage ist die Antwort auf die Herausforde- 
rungen heute und in der Zukunft. Unsere 
Kunden können die richtige Verteilung des  
Vermögens mit unseren Spezialisten erör- 
tern und individuell festlegen. Wir von der  
Raiffeisenbank Ravensburg verstehen unsere  
Kunden und wissen, worauf es diesen an- 
kommt. „Sprechen Sie jetzt am besten mit  
Ihrem Berater“, bekräftigt Schmeh. Wir be- 
raten Sie individuell und umfassend und das  
nicht nur zu den Chancen, sondern auch zu den  
Risiken bestimmter Formen der Vermögens
anlagen.

WOHLSTAND SICHERN – HEUTE UND IN DER ZUKUNFT 

VERMÖGEN BRAUCHT EINE 
FLEXIBLE STRUKTUR

Eine der Grundregeln bei der Vermögensanlage 
ist eine ausbalancierte Verteilung des Vermö- 
gens. Insbesondere im aktuellen Umfeld nied- 
riger Zinsen kann dieser entscheidende Faktor  
Ertragschancen deutlich erhöhen und Verlust
risiken begrenzen.

Veränderung ist der Lauf der Welt. Ein Blick 
zurück auf die vergangenen Jahre zeigt es: un- 
berechenbare geopolitische und ökonomische  
Krisen, der Niedrigzinskurs der Zentralbanken  
und die Börsenentwicklung der letzten Jahre.  
Die Parameter der Weltwirtschaft sind ständig  
im Wandel. Dies alles hat auch erheblichen  
Einfluss auf die Vermögensanlage: Anlageent- 
scheidungen sind heute komplexer und es 
müssen gewisse Risiken in Kauf genommen 
werden, um auskömmliche Renditen zu erzielen.

„Heute stellt sich für Anleger vermehrt die 
Frage, wie sie ihr Vermögen noch sinnvoll an- 
legen können. Schließlich möchten sie ihren 
erworbenen Wohlstand auch in Zukunft auf- 
rechterhalten“, sagt Helmut Schmeh, Bereichs-
leiter Privatkunden und Prokurist bei der  
Raiffeisenbank Ravensburg. Aber selten war 
das Umfeld an den Kapitalmärkten so heraus-
fordernd wie heute. Es gilt neue Wege zu 
gehen, die bisherigen Strategien zu überden- 
ken und neu auszurichten. Helmut Schmeh 
weiß aus der Beratungspraxis, dass Kunden 
vor diesem Hintergrund auch Vertrauen 
und ein Gefühl der Sicherheit besonders 
wichtig sind. „Die Menschen suchen nach 
einer Geldanlage, auf die sie sich zu jeder 
Zeit verlassen können“, erklärt er.

Ertragschancen verbessern 
und Risiken reduzieren

Starre Anlageformen waren gestern, heute 
müsse man bei der Vermögensanlage flexibel 
und vor allem schnell reagieren können, so  
Schmeh und rät: „Vermögen braucht Struktur 
– und die muss sich laufend neuen Situationen 
anpassen können.“ Mit einer gut durch-
dachten Vermögensstruktur verbessern An
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wird klar, dass die Komponente „Energie“ 
den Warenkorb der Ver braucher deutlich 
nach unten drückt. Zwischen den Zeilen 
lesen wir damit, dass die Verbraucher-
preise in Deutschland ohne Energie gegen-
über dem Vorjahr bereits deutlich steigen.

Ist also die Inflation bereits zurückge-
kehrt?

Wenn, wie erwartet, das Ölpreistief im 
Januar 2016 gelegen hat, wird dieser 
Basiseffekt im Januar 2017 auslaufen. 
Dann werden wir im gesamten Jahr 2017 
mit steigenden Energie- und Ölpreisen 
gegenüber dem Vorjahr rechnen müssen. 
Allein dadurch wird die Inflationsrate auf 
mindestens 1,3 % bis 1,6 % steigen. Soll -

ten sich in 2017 nun noch die Pro duk-
tions kapazitäten überdurchschnitt lich ent -
wickeln oder die Ölpreise weiter leicht 
steigen, dann werden wir bereits im kom-
menden Jahr den oberen Inflat ionskor -
ridor von nahe zwei Prozent er  reichen. 
Dies wird die Europäische Zentral bank 
dann zu einer mäßigeren Geldpolitik ver-
anlassen.

Was bedeutet diese Entwicklung für 
unsere Mitglieder und Kunden?

Als Fazit stehen wir damit nicht vor stark 
ansteigenden Zinsen im Euroland, aber 
vor einer gewünschten Stabilisierung des 
Zinsniveaus. Geldanleger sollten also im 
kommenden Jahr langlaufende Anleihen 
untergewichten, Kreditnehmer sollten eher 
die dann noch niedrigeren Zinsen nutzen 
und die Konditionen langfristig festschrei-
ben. Da die Inflation auch 2017 nicht sta  -
bilitätsgefährdend hoch notieren wird, 
bleibt Gold nach wie vor keine Anlage-
alternative. Neben der Geldanlage in Immo -
bilien bietet sich aufgrund der erwarteten 
Konjunktur- und Unternehmensgewinne 
auch die Anlage in Aktien an. Schließ lich 
gehen wir davon aus, dass es im Währungs -
bereich bei den Hauptwähr ungen keine 
außergewöhnlichen Ausreißer geben wird. 

Insgesamt wird das Streuen oder Mischen 
unterschiedlicher Anlageklassen zu einer 
akzeptablen Gesamtrendite führen.

KONJUNKTUR 2017

KEHRT DIE INFLATION
ZURÜCK?

Wie geht es weiter für Anleger und Kreditnehmer in Deutschland? Welche Erwartungen haben wir zur Inflation und wie würden die 
Auswirkungen eventuell aussehen? Wolfgang Brinkmann, Experte für Volkswirtschaft, beleuchtet für uns die aktuelle Entwicklung und 
gibt einen Ausblick auf das Jahr 2017.

Wolfgang Brinkmann 
Leitung Vertrieb und 
Portfoliomanagement 
der Volksbank 
Allgäu-West eG

Helmut Schmeh
Prokurist – Leiter Privatkunden

v.l.n.r. Vermögensbetreuer Florian 
Gebhard, Leiter Vermögenskunden­
betreuung Alexander Präg und 
Vermögensbetreuer Patrik Gälle 



Ihre goldene Bankkarte: VR-BankCard Plus 

Als Mitglied Ihrer Volksbank Raiffeisenbank sind Sie uns Gold wert. Denn mit der VR-BankCard Plus, 
Ihrer goldenen Bankkarte, erhalten Sie attraktive Vergünstigungen und besondere Serviceangebote 
bei unseren Partnerunternehmen in der Region und bundesweit. Einfach Karte vorlegen und 
Vorteile sichern. 

VR-BANKCARD PLUS – WAS UNS VON ANDEREN BANKEN UNTERSCHEIDET: UNSERE MITGLIEDER!

NEUE MITGLIEDERVORTEILE MIT DER 
VR-BANKCARD PLUS IN OBERSCHWABEN

Hier eine Auswahl attraktiver Kooperationspartner 
aus Ihrer Region. 

iphone                      androidMesse Friedrichshafen 

Exklusiver Mehrwert für unsere Mitglieder! 
Vergünstigte Eintritts-Tickets beim Kauf an der Messekasse durch Vorzeigen 
der VR-BankCard Plus. 

Vergünstigungen auf ausgewählte Veran- 
staltungen, Konzerte und Events über Ihre  
VR-BankCard Plus.

z. B. am 20.01.2017 um 20:00 Uhr:
Maxi Schafroth 
Beim Ticketkauf ein Getränk gratis!

ticketshop@ravensburg.de

Welche Vergünstigungen Sie auf welche 
Events erhalten, erfahren Sie unter 
www.liveinravensburg.de

Ravensburger Spieleland 

10% Eintrittsermäßigung 

Sonderkonditionen beim VR-Familientag 
der Volksbanken / Raiffeisenbanken 

Vergünstigte Saisonkarten von August 
bis zum Saisonende 

www.spieleland.de 

Eurobike
www.eurobike-
festivaldays.de

INTERBOOT
www.interboot.de

Tuningworld
www.tuningworld
bodensee.de 
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EUROPA-PARK 

Gutschein für ein OnRide-Picture, einlös-
bar in allen Foto-Shops des Europa-Parks. 
Erhältlich gegen Vorlage der VR-BankCard 
Plus beim Kauf einer Eintrittskarte zum 
Individualpreis an den Kassenhäusern. 

www.europapark.de 

Jochen Schweizer

10%-Vorteil auf sämtliche Jochen 
Schweizer Erlebnisse zum Verschenken 
oder Selbsterleben! 

www.jochen-schweizer.de

Stage

In Kooperation mit STAGE ENTERTAINMENT erhalten 
Inhaber der goldenen VR-BankCard Plus Rabatte für 
ausgewählte Musicals und Shows!

Hinweis: Für die Rabattgewährung ist bei telefonischer  
Bestellung das Kennwort „VR-BankCard Plus“ anzugeben 
bzw. über den folgenden Internet-Link zu bestellen und die 
VR-BankCard Plus beim Besuch des Musicals mitzuführen.

www.beste-plaetze.de/specials/vrbankcard_plus.cshtml 
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SERVICEZEITEN

WIR SIND FÜR SIE DA – 
WANN IMMER ES IHNEN PASST.

Unsere Genossenschaftliche Beratung richtet 
sich nach Ihrem Terminplan – werktags von  
7.00 bis 20.00 Uhr nach Terminvereinba
rung. Online- und Mobile-Banking rund um  
die Uhr runden das Angebot ab. Neue 
Servicezeiten seit dem 7. November.

Für uns ist der persönliche Kontakt und eine 
umfangreiche, qualifizierte Beratung wichtig. 
Bei unserer Genossenschaftlichen Beratung 
stehen Sie mit Ihren Zielen und Wünschen im  
Mittelpunkt. Im gemeinsamen Gespräch finden 
wir Lösungen für Ihre individuelle Situation. 
Dazu nehmen wir größtmögliche Rücksicht auf  
Ihren Terminkalender und bieten Ihnen montags  
bis freitags zwischen 7.00 und 20.00 Uhr Be- 
ratungstermine an. Unser Service-Center steht 
Ihnen telefonisch zwischen 8.00 und 18.30 Uhr  
Rede und Antwort und hilft Ihnen gerne weiter.

Unsere Servicezeiten der Geschäftsstellen ha- 
ben wir zum 7. November angepasst, um für 
Sie auch zukünftig an zahlreichen Standor- 
ten in der Region persönlich vor Ort sein zu 
können. Eine Übersicht der neuen Servicezei
ten finden Sie auf unserer Homepage unter  
www.rb-rv.de/servicezeiten.

Jederzeit die Finanzen im Blick behalten und 
alle Bankgeschäfte orts- und zeitunabhängig  
erledigen können – diesem Anspruch unserer 
Mitglieder und Kunden werden wir gerecht. 
Über unser umfangreiches Online- und Mobile-
Banking-Angebot ist es unseren Mitgliedern 
und Kunden jederzeit möglich alle wesent-
lichen Bankgeschäfte zu tätigen.

Welche Kanäle Sie auch für sich nutzen möch-
ten: Wir sind für Sie da – wann immer es Ihnen 
passt.

Service-

öffnungszeiten
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Die Vision unserer Bank und damit unsere  
klare strategische Zielrichtung ist die Wei
terempfehlung durch Sie als unsere Mit- 
glieder und Kunden. Wir haben hierfür  
in den letzten Monaten vielfältige Maßnah
men ergriffen. Hierbei haben wir selektiv  
unsere Kunden direkt nach dem Beratungs
gespräch durch einen neutralen externen  
Dienstleister über die empfundene Bera
tungsqualität und damit über eine mögliche 
Weiterempfehlung befragt.

Insgesamt waren wir überwältigt von der 
hohen Zustimmungsquote bzw. der posi-
tiven Resonanz auf die Freundlichkeit unserer 
Kundenberaterinnen und Kundenberater sowie 
auf die Qualität des Beratungsgespräches. 
Jeweils über 90 % unserer Kunden emp-
fanden das Beratungsgespräch gut verständ-
lich und fanden eine gute bzw. sehr gute 
Atmosphäre vor.

Ebenfalls über 90 % unserer Kunden bewer-
teten die Beratung insgesamt als gut bzw.  
sehr gut und auch über 90 % unserer Kun- 
den würden uns nach diesen Beratungs
gesprächen weiterempfehlen.

Entscheidend für eine aktive Weiterempfehlung 
ist ein zufriedener Kunde. Wir beschäftigen  
uns mit den Fragen: Wie nimmt uns der 
Kunde wahr? Wem hat er bereits eine  
Weiterempfehlung ausgesprochen? Was  
kommt beim Kunden von unserer Vision 
Weiterempfehlung an?

Wir bitten Sie, uns aktiv zu unterstützen.  
Nutzen Sie die Möglichkeit der Kundenum- 
frage auf unserer Website und geben Sie  
Anregungen, Lob und Kritik an uns weiter. 
Durch Ihre Mithilfe können wir uns wei-
ter verbessern! Wenn wir das Ziel erreicht 
haben, dass Sie mit uns zufrieden sind –  
würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns 
in Ihrem Bekanntenkreis weiterempfehlen. 

WEITEREMPFEHLUNG

WÜRDEN SIE UNS
WEITEREMPFEHLEN?

INTERVIEW
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Sofort hat unser Kunde Mike Gleich zuge-
stimmt, als wir um ein Statement von Kunde 
zu Kunde im Zuge unserer Berichterstattung 
zur Weiterempfehlung im Rahmen dieser Mit
gliederzeitung gebeten haben:

Wie haben Sie die Kontaktaufnahme der 
Raiffeisenbank Ravensburg empfunden? 

Schon bei der Terminvereinbarung hatte ich  
das Gefühl, dass ich als Mensch im Mittel-
punkt stehe und mein Anliegen gehört wird. 
Meine Bank kontaktiert mich ohne die Absicht 
„mir etwas verkaufen zu wollen“. 

Wie haben Sie konkret Ihre letzte Beratung 
erlebt? 

Mein Kundenberater hat mir einen Gesamt- 
überblick über die Leistungen der Bank  
gegeben. Die Abwicklung von der Kontakt- 
aufnahme bis zum Abschluss des Bera
tungsgespräches verlief reibungslos und sehr 
schnell. 

Eine gesamtheitliche Beratung unter Berück
sichtigung meiner persönlichen Situation 
im Rahmen eines sehr angenehmen Klimas  
wurden mir vermittelt. 

Würden Sie die Raiffeisenbank Ravensburg 
weiterempfehlen? 

Ja – unbedingt. Die freundliche und kompe-
tente Beratung kann ich jederzeit und mit 
Überzeugung weiterempfehlen.

Vera Waldvogel
Leiterin Personal

Jürgen Nachtnebel
Prokurist – Leiter Unterneh-
mensplanung / -steuerung

Kunde Mike Gleich mit 
seinem Berater Michael Detzel



Mitmachen und Gewinnen:
www.facebook.com/
RaiffeisenbankRavensburg 

ONLINE-BANKING

FINANZMANAGER – IHR DIGITALES 
HAUSHALTSBUCH

FACEBOOK GEWINNSPIEL

5X EINTRITTSKARTEN 
MIT FREIGETRÄNK

Wir verlosen 5x Eintrittskarten mit einem 
Freigetränk für Hugos Club in Ravensburg. 
Der große Club mit 2 Floors sowie VIP- und 
Raucher-Lounge spielt Pop, Fetenhits und 
Chartsounds. – info@clubhugos.de

Der Finanzmanager bietet Ihnen ein digitales 
Haushaltsbuch, in welchem alle Umsätze der 
Kontokorrent- und Kreditkartenkonten auto-
matisch vorab kategorisiert und bis zu 15 
Monate gespeichert werden. 

Funktionen:
n	 Übersicht: Verteilung von Einnahmen und  

Ausgaben mittels automatischer Vorkate
gorisierung

n	 Entwicklung der Finanzen im Zeitverlauf
n	 Finanzkalender: Veranschaulichung der 

zeitlichen Verteilung von Einnahmen und  
Ausgaben (Tages-, Wochen- und Monats
ansicht)

n	 Umsätze nach bestimmten Kriterien sortieren, 
durchsuchen, bearbeiten oder exportieren

n	 Budgets zur Kontrolle der Ausgaben
n	 Benachrichtigungen über definierte Ereig- 

nisse (z. B. Geldeingang, Budgetüberschrei- 
tung)

Voraussetzung:
n	 Online-Banking Zugang über unsere Home- 

page oder die VR-Banking App (iPhone, 
iPad, Android)

n	 Freischaltung der Kontokorrent- und Kredit- 
kartenkonten für das Onlinebanking

www.rb-rv.de/finanzmanager
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Jürgen Weber 
Electronic Banking
0751 /  3 55 59-444
juergen.weber@rb-rv.de 

Michaela Stiefenhofer 
Vorstandsstab 
0751/ 3 55 59-401 
michaela.stiefenhofer@rb-rv.de 

http://www.facebook.com/
mailto:info@clubhugos.de
http://www.rb-rv.de/finanzmanager
mailto:juergen.weber@rb-rv.de
mailto:michaela.stiefenhofer@rb-rv.de
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REGION

BUY LOCAL

Bei BUY LOCAL kann jeder mitmachen.  
Klicken Sie rein und informieren Sie sich – www.buylocal.de 

Inhaber prägen ihr Geschäft in ganz besonderer Weise und haben durch ihr soziales oder 
kulturelles Engagement das Gesamtwohl ihrer Umgebung im Blick. Starke Netzwerke vor  
Ort und die Identifikation mit der eigenen Umgebung ermöglichen eine dauerhafte Vielfalt 
verschiedener Dienstleistungen und einen sozialen Zusammenhalt zwischen Gewerbetrei-
benden und Bürgern. 

Unterstützen Sie dies durch „BUY LOCAL“. 

AUFSICHTSRAT

EIN ENGAGIERTES TEAM

Das Selbstverständnis des genossenschaft-
lichen Aufsichtsrats ist fundamental geerdet. 
Auf der Basis langjährig erfolgreich eingeübter 
Spielregeln gilt es, sich weiterzuentwickeln –  
nicht getrieben von aktuellen Strömungen,  
sondern souverän mit dem Ziel, die Effizienz  
der ehrenamtlichen Tätigkeit stetig zu stei- 
gern. Diese Grundgedanken des Baden- 
Württembergischen Genossenschaftsverbandes  
sind für den Aufsichtsrat der Raiffeisenbank 
Ravensburg ein fester Begleiter. Diesen Her
ausforderungen stellen wir uns mit einem 
engagierten Team. 

Das Gremium setzt sich zusammen: 
v.l. Edim Heinzler, Roland Maier, Eugen Abler  
(stellv. Aufsichtsratsvorsitzender), Josef Forderer,  
Ewald Marschall, Albert Batzill, Ingrid Litz,  
Peter Missenhardt und Helmut Grieb (Auf- 
sichtsratsvorsitzender – er wurde im Frühjahr  
einstimmig für die 2. Amtsperiode vom Auf
sichtsrat wiedergewählt).

Aufsichtsrat: 
„Aufsicht, Kontrolle, strategische Partnerschaft 
sowie kanalisierter Informationsfluss – gerne 
nehmen wir unabhängig und objektiv diese 
Aufgaben wahr.“

http://www.buylocal.de/


Sabina-Maria Gegenbauer
Immobilienberaterin
0751 /  3 55 59-154
sabina-maria.gegenbauer@rb-rv.de

verkauft

verkauft

verkauft

verkauft

Michaela Allgaier
Immobilienassistenz
0751 /  3 55 59-152
michaela.allgaier@rb-rv.de

Josef Schwärzler
Immobilienberater
0751 /  3 55 59-151
josef.schwaerzler@rb-rv.de

IMMOBILIENVERKAUF

IHR OBJEKT: 
EINE GEFRAGTE IMMOBILIE!
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Eine starke Mannschaft: Ihre Wünsche sind unser Ansporn! 

Diese Objekte haben wir bereits erfolgreich für unsere Kunden verkauft:

Spielen SIE mit dem Gedanken Ihre Immobilie zu verkaufen? 
WIR bieten Ihnen:

3 persönliche Beratung
3 marktgerechte Kaufpreiseinschätzung
3 Vermarktung mit einem individuellen Marketingkonzept
3 professionelle Besichtigungsplanung sowie -durchführung
3 regelmäßiges Feedback zur Verkaufslage
3 fachkundige Kaufvertragsvorbereitung und Objektübergabe

mailto:sabina-maria.gegenbauer@rb-rv.de
mailto:michaela.allgaier@rb-rv.de
mailto:josef.schwaerzler@rb-rv.de
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DIE RICHTIGE FINANZPLANUNG

BAUFINANZIERUNG – MEHR ALS NUR 
EIN ZINSSATZ!

Aufgrund historisch niedriger Zinsen kön-
nen lang gehegte Wohnträume günstig und 
schnell verwirklicht werden. 

Egal, wie Ihr eigener Wohntraum aussieht – 
sichern Sie sich jetzt die niedrigen Zinsen für 
Ihre individuelle Baufinanzierung. 

Passend zu Ihrer aktuellen Lebenssituation pla
nen wir gemeinsam mit Ihnen Ihre optimale 
Finanzierung. Sprechen Sie uns an – damit Ihr 
persönlicher Immobilien-Traum in Erfüllung 
geht. 

Wir möchten als qualifizierter Ansprechpart- 
ner, mit persönlich abgestimmten Finan
zierungslösungen, Ihr zuverlässiger Partner in 
allen Lebensphasen sein. 

Aktuelle Baugebiete 
in unserer Region: 
www.rb-rv.de/baufinanzierung 

Wohnträume realisieren 

Sprechen Sie uns an – 
damit Ihr Immobilienwunsch 
in Erfüllung geht. 

Unsere Stärken: 

n	 langfristige 
	 Finanzierungslösungen 
n	 individuelle 	
	 Ratengestaltung 
n	 angepasste 
	 Auszahlungsmöglichkeiten 
n	 flexible Rückzahlungs- 
	 möglichkeiten 
n	 schnelle und einfache 	
	 Abwicklung 
n	 Erstellung eines 	
	 Absicherungskonzeptes 
n	 persönliche Beratung 
	 vor Ort 
n	 Prüfung von staatlichen 	
	 Fördermöglichkeiten 
n	 Unterstützung bei der 	
	 Immobiliensuche 

Michael Detzel   
Leiter Wohnbau & Immobilien 
Firmenkundenbetreuer 
0751 / 3 55 59-143 
michael.detzel@rb-rv.de 

Melanie Hill 
Baufinanzberaterin
0751 / 3 55 59-284 
melanie.hill@rb-rv.de

Andreas Längle
Baufinanzberater
0751 / 3 55 59-509 
andreas.laengle@rb-rv.de

Simone Laux 
Baufinanzberaterin
0751 / 3 55 59-162 
simone.laux@rb-rv.de

Siegfried Rösch 
Baufinanzberater 
0751 / 3 55 59-222
siegfried.roesch@rb-rv.de
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HEREINSPAZIERT

TAG DER OFFENEN TÜR

Unsere Mitglieder und Kunden ha
ben am 17. Juni 2016 die Chance 
genutzt und den neuen Verwaltungs- 
sitz in Ravensburg besichtigt. 

In unserer modernen, schnelllebigen Zeit  
lohnt sich immer auch ein Blick in die  
Vergangenheit. „Das Geld des Dorfes  
dem Dorfe“ – so der Spruch auf einem  
alten Werbeschild unserer Genossen-
schaft, das auf der Hofstelle in Bodnegg 
– Fahnhalden, einer ehemaligen Aus- 
senstelle der Raiffeisenbank Bodnegg,  
gefunden wurde. Bei der diesjährigen  
Mitgliederversammlung in Bodnegg be
dankten wir uns für das einzigartige  
Schild, welches die Familie Metzler uns 
überlassen hat. 

Oma Rese aus Waldburg ist das älteste  
Mitglied und gleichzeitig älteste ehema- 
lige Mitarbeiterin der Raiffeisenbank Ra-
vensburg. Zum 100. Geburtstag haben 
wir ihr unsere persönlichen Glückwünsche 
überbracht. 

 

100 JAHRE …
UNSERE KUNDEN

FAMILIE METZLER – 
EIN GROSSES DANKESCHÖN



VERANSTALTUNG

BERGSTEIGER LÄMMLE

Melden Sie sich an:
Nächste Tour am
Jahresende nach
Weihnachten.

Was sind schon 8.848 Meter – Ein Mann,  
der unglaubliches geschafft hat. 

Bergsteiger Thomas Lämmle, Lehrer aus Wald­
burg, berichtete über seinen Aufstieg auf den 
Mount Everest. Er hat als erster Deutscher 
ohne Sauerstoff über die Nordroute den höch­
sten Berg der Erde bestiegen. 

Das Ganze in einer Speedbegehung in 3 Tagen.  
Am 23. Mai um 14.00 Uhr ist er auf dem  
Gipfel des höchsten Berges der Welt ange­
kommen. Ein unvergesslicher, kurzweiliger und 
sehr interessanter Abend mit fast 200 berg­
begeisterten Kunden unserer Bank. 
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Melanie Haller 
Vorstandsstab
0751/ 3 55 59-402
melanie.haller@rb-rv.de

Andrea Amann 
Vorstandsstab
0751/ 3 55 59-401
andrea.amann@rb-rv.de
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Rutenfest 
Wir gratulieren unserem Azubi Georg 

Rist. Er schoss den Reichsapfel vom höl-

zernen Adler und ist somit König des 

Adlerschießens! 

Jogis Berater 

zu Gast bei uns 

Roland Eitel, ehemaliger 

Sportjournalist und 

Medienberater von 

Joachim Löw,  

Jürgen Kliensmann  

und Mario Götze,  

gab uns unmittelbar vor  

der Europameisterschaft 

einmalige Einblicke  

über die Weltstars. 

Die Ravensburger Stadtbrunnen 
im Sommerkleid 
Wir haben die neue Bepflanzung der Ravens
burger Stadtbrunnen gesponsert. 

mailto:melanie.haller@rb-rv.de
mailto:andrea.amann@rb-rv.de


Musical 2017:
Mary Poppins –
jetzt schon Tickets 
reservieren
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Mini-EM 

Bei der Mini-EM im Juli haben Zehn-  
bis Zwölfjährige die Fußball-Europa
meisterschaft nachgespielt. 

Gewerbeschau Amtzell Bei einem bunten Rahmenprogramm stellten 
fast 60 Gewerbetreibende ihre Produkte und 
Dienstleistungen vor. 

MARY POPPINS 

verzaubert Stuttgart 

Tauchen Sie am 

Samstag, 25. März 

2017, mit uns in 

eine einzigartige  

Welt voller Magie 

und  Phantasie  ein.

Erleben Sie die Geschichte um 

das berühmteste Kindermädchen aller 

Zeiten, und freuen Sie sich auf unvergessliche, 

zeitlose Unterhaltung. Jetzt schon Tickets 

reservieren: www.rb-rv.de/musical 

Hoher Besuch
Raimund Haser, Mitglied des Landtags und Minister für Soziales und Integra-tion Manne Lucha haben uns in Ravensburg besucht. 

Einhalden Festival  Martina Schwarzmann eroberte die Herzen des Einhalden
publikums mit „Gescheid gfreid“.

http://www.rb-rv.de/musical
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Der Immobilienprofi aus der Region: 

Als Bauträger und Projektentwickler mit  
eigener Hausverwaltung ist die Firma Klaus  
Wiedemann Bau und Projektmanagement  
aus Berg / Ravensburg seit 1997 erfolgreich  
im Raum Oberschwaben, Allgäu und im  
Bodenseekreis tätig. Das Aufgabengebiet  
erstreckt sich auf die Erstellung von  
Mehrfamilien-, Einfamilien-, Doppel-,  Rei- 
hen-, Wohn- und Geschäftshäusern & die  
WEG- und Mietverwaltung. Beste Bau- 
qualität, schlüsselfertig zum garantierten  
Festpreis. Als Bauträger oder General- 
unternehmer bietet die Firma Wiedemann  
die Komplettlösung aus einer Hand. Dabei  
wird auf zuverlässige Partner in sämt- 
lichen Fachbereichen sowie auf mittel- 
ständische Handwerksunternehmen aus 
der Region zurückgegriffen. 

Die Firma Wiedemann ist nicht nur  
während der Bauphase Ihr zuverlässiger  
Partner; auch nach Fertigstellung und 
Übergabe sorgt die eigene qualifizierte 
Hausverwaltung für den Werterhalt der 
Immobilie. 

Die beiden Geschäftsführer Klaus Wiede
mann und Christine Keßler-Kaiser mit 
ihrem Team bieten den kompletten Service 
rund um die Immobilie. 

Klaus Wiedemann 
Bau- und Projekt-
management GmbH
Großtobeler Str. 1
88276 Berg
Tel. 0751 / 45009
Fax 0751 / 45029
www.wiedemann- 
bau.de

Klaus Wiedemann Bau- und Projektmanagement GmbH  
aus Berg / Ravensburg

http://bau.de/
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Kontinuierliches Wachstum
Es war vor 25 Jahren, als sich Max Müller 
und Gabriel Jehle zur Selbständigkeit 
entschlossen haben. Durch den Einstieg 
von Joachim Müller im Jahr 2005 ist die  
Unternehmensnachfolge heute gesichert.  
Mittlerweile sind bei müller+jehle über  
zehn Mitarbeiter beschäftigt – darunter  
Fensterbauer, Zimmerleute, Schreinermeister  
sowie Handelsfach- und Betriebswirte.  
Bereits seit 10 Jahren leiten die Ge
schäftsführer Gabriel Jehle sowie Joachim  
Müller das Unternehmen und haben 
Max Müller 2016 in den Ruhestand  
verabschiedet. Mit einem tollen Team  
und einer klaren Vision werden diese das 
Unternehmen weiterführen. Ein Baustein  
hierfür ist ein neues Erscheinungsbild, 
welches in nächster Zeit Schritt für Schritt 
umgesetzt wird.

Kompletter Service aus einer Hand
Der Kunde wird bei müller+jehle von der 
ersten Beratung über die Montage der  
Produkte bis zur vollständigen Vertrags
erfüllung aus einer Hand bestmöglich be- 
treut. So wird der Einbau komplett über- 
nommen, einschließlich neuem Verputz  
oder neuem Estrich bis hin zur Entsor- 
gung der alten Bauelemente. „Wenn eine 
neue Steckdose gelegt werden muss,  
koordinieren wir das auch“, so Torspe- 
zialist Tobias Längle. Die Modernisierung 
ist neben dem Neubau ein besonderer 
Schwerpunkt. Wohnwertsteigerung heißt  
hier das Stichwort. Denn modernisierte  
Immobilien bieten eine höhere Wohn- 
qualität und langfristig einen stabilen  
Immobilienwert. „Wir wollen unsere 
Kunden nicht nur mit unseren Produkten, 
sondern auch mit Leistung und Leiden
schaft begeistern“, erklärt Gabriel Jehle.

In der Region zu Hause
Zum Kernklientel zählen Eigentümer von 
Ein- und Zweifamilienhäusern aus der 
Umgebung. Kooperiert wird mit örtlichen 
Handwerksbetrieben, Bauunternehmen 
und Architekten. „Unsere Zielgruppe sind  
qualitätsbewusste Leute, die wissen wollen,  
was sie kaufen und die die Beratungs-  
und Serviceleistung schätzen“, sagt  
Joachim Müller.

Leistungsstarke Partner
müller+jehle arbeitet überwiegend mit 
Unternehmen aus Baden-Württemberg 
zusammen. Die langjährige Marktpräsenz 
sichert dem Spezialist für Bauelemente 
beste Kontakte zu starken Zulieferern.  
Diese sind bei den schnellen Innovations
zyklen, wie sie z. B. im Fensterbau statt
finden, unbedingt erforderlich.

2016 noch Jubiläumsangebote sichern:
Besuchen Sie unsere Ausstellung! Am  
besten nach vorheriger Terminabsprache, 
damit wir Ihnen eine umfassende Be- 
ratung bieten können. Gerne versuchen  
wir auf Wunsch auch einen Termin außer-
halb der Ausstellungszeiten zu erfüllen.

Wir geben alles – 
gestern | heute | morgen

Am Tobel 12 | D-88263 Horgenzell 
T +49 (0) 75 04 / 9 70 41-0
F +49 (0) 75 04 / 9 70 41-40
www.mueller-jehle.de 
info@mueller-jehle.de

müller+jehle GmbH

„Seit 25 Jahren mit Leidenschaft am Bau“, 
so blicken die beiden Geschäftsführer 
Gabriel Jehle und Joachim Müller auf das 
bisher geleistete zurück. An dem 2012 
neu erstellten Firmensitz lässt es sich ange-
nehm und effektiv arbeiten. Was die Ge- 
schäftsführer besonders freut: Durch die 
zentrale Lage, mit kurzen Wegen Rich- 
tung Ravensburg, Friedrichshafen, Pfullen- 
dorf sowie Bad Saulgau ist müller+jehle 
für die Kunden noch besser erreichbar.

Der Kunde steht im Mittelpunkt
Herzstück ist der 300 Quadratmeter große  
Ausstellungsraum. „Mit dem Ausstellungs
raum wollen wir ein Zeichen setzen und 
unseren Kunden ein Einkaufserlebnis bie- 
ten, das sie in dieser Kombination mit 
Haustüren, Toren, Fenstern und Markisen 
im gesamten Umkreis nicht bekommen“,  
so Jehle. Es geht dabei um individuelle  
Lösungen für qualitätsbewusste Bauherren  
und Modernisierer. 

Beratung auf anspruchsvollem Niveau
Entsprechend dieser Ansprüche erwartet 
den Kunden bei müller+jehle eine optima-
le Betreuung. Nach dem Motto: Anfassen, 
Fühlen und mit allen Sinnen erleben, blei-
ben keine Fragen offen. 

Vom Elementehandel zum Spezialisten für 
Haustüren  |  Tore  |  Fenster  |  Markisen
(v.l): Joachim Müller, Gabriel Jehle, Max Müller 
blicken auf 25 Jahre müller+jehle zurück

+49 (0) 75 04 / 9 70 41
+49 (0) 75 04 / 9 70 41
http://www.mueller-jehle.de/
mailto:info@mueller-jehle.de
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Wir sind ein junges und engagiertes Team 
und in verschiedenen Bereichen einsetzbar. 
Von der Planung über Bauüberwachung 
bis zur Erstellung und Fertigstellung Ihres 
Eigenheims oder Innenausbau. Immer auf 
dem neuesten Stand der Technik. Wir 
stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite, damit Sie Ihr neues Zuhause ge- 
nießen können.

Wir möchten uns auf diesem Weg auch 
bei unseren Kunden für ihre jahrelange 
Treue und das Vertrauen bedanken.

Wir freuen uns, wenn Sie uns kontaktieren. 

Holzbau/Bauplanung Leitner

links vorher: Heulager – rechts nachher: Ausbau des Heulagers als Wohnung mit Galerie.  
Alter Dachstuhl wurde sichtbar erhalten. Gesamtes Gebälk wurde trockeneisgestrahlt.

Walter Leitner	
staatl. gepr. Bautechniker  
Spiesberg 6
88279 Amtzell
Tel.: 07520 / 923903
Fax: 07520 / 923904		
info@leitner-holzbau.de	   
www.leitner-holzbau.de

Für Sie seit 10 Jahren kompetent und zuverlässig 
am Bau tätig.

Hochpool mit Hebeelementen aus IpèHebeelement aus Ipè

WIRTSCHAFT VOR ORT

FÖRDERPREIS DER DZ-BANK ERHALTEN

ERFOLGREICH IM 
FÖRDERMITTELGESCHÄFT 2016
Im Sinne der genossenschaftlichen Bera- 
tung erstellen unsere Finanzierungsexper- 
ten für unsere Mitglieder und Kunden 
maßgeschneiderte Finanzierungsmodel- 
le. Hierfür wurden wir zum zweiten Mal als 
„Top-Bank in der Fördermittelberatung“ 
durch die DZ Bank AG ausgezeichnet. Die 
Ehrung steht für die hohe Weitergabe von 
Fördermitteln an die Kunden der Bank. 
Eine Auszeichnung, die die Vorstände 
Rainer Widemann und Bernd Obrist ganz 
besonders freut. 

Zusammen mit den beiden Bereichsleitern,  
Ulrich Amann und Michael Detzel erhiel-

ten die Finanzierungsberater den Preis von 
Lela Falkenstein und Peter Hämmerling 
von der DZ-Bank AG überreicht. 

∙	Planungen in 3-D
∙	Bauleitung
∙	SiGeKo 
∙	Zimmerei
∙	Holzterrassen
∙	Dachsanierungen
∙	 Innenausbau

mailto:info@leitner-holzbau.de
http://www.leitner-holzbau.de/
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Kerstin Bendel mit Geschäftsstellenleiter 
Wilfried Fleischer aus Bergatreute – 3D- 
Fernseher 

Geschäftsstellenleiterin Gina Pallhuber 
mit dem glücklichen Gewinner Siegfried 
Schmidt aus Ebenweiler – Weber Grill 

Rose-Marie Pferdt aus Horgenzell mit 
Geschäftsstellenleiterin Gina Pallhuber –  
3D-Fernseher

Michael Wiest aus Bergatreute freut sich 
über einen neuen 3D-Fernseher. 

Einen Audi TT hat Herr Daniel Heine (links) gewonnen. Auf dem Bild mit Ehefrau Sonja 
aus Amtzell. Walter Moraw (rechts) aus Schmalegg freut sich über den Audi Q3. Es wur-
den noch weitere 2 Audi A3 Etrons gewonnen. Diese wurden an die Kunden ausbezahlt. 

SPAREN MIT GEWINNCHANCEN UND FÜR EINEN GUTEN ZWECK

SPAREN, HELFEN UND GEWINNEN

Beim Gewinnsparen haben Sie alles zusammen. Ein Teil Ihres Spieleinsatzes fließt in 
gemeinnützige Projekte in Ihrer Region, der Rest wird gespart. Und Sie können bei 
der Verlosung gewinnen. 

Unsere glücklichen Gewinner:
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Im Rahmen einer Jubiläumsfeier wurden  
13 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Raiff
eisenbank Ravensburg für ihre langjährige 
Betriebstreue geehrt. 

Auf eine außergewöhnlich lange Zeit von  
45 Jahren können Regina Dreher und 
Leonhard Reich zurückblicken. 

Im September haben sechs neue Auszubil- 
dende, im Rahmen des Azubi-Starttages, ihre  
Ausbildung bei der Raiffeisenbank Ravensburg 
begonnen. 

Laura Kramer und David Frank haben mit der 
Ausbildung zur Bankkauffrau / -mann mit dem  
Zusatz IT gestartet. Marius Hartinger, Georg  
Rist und Raphaela Sonntag haben sich für  
die Ausbildung zur Bankkauffrau / -mann mit  
Zusatz Finanzassistent / -in entschieden. Marina 
Schausbreitner hat ein DHBW-Studium mit der 
Spezialisierung BWL-Bank aufgenommen.
 
Im Vorfeld haben die neuen Auszubildenden im 
Juli unser Angebot eines Azubi-Elternabends 
gemeinsam mit ihren Eltern genutzt, um kon-
krete Informationen zum Ablauf der Ausbildung 

Auch Karin Ruoss darf besonders stolz auf ihr 
Jubiläum sein. Sie engagiert sich bereits seit  
35 Jahren für die Raiffeisenbank Ravensburg. 
Ebenso treu sind Emma Egger und Wilfried 
Fleischer. Beide sind bereits 30 abwechslungs-
reiche Jahre für die Bank aktiv.   

Seit 25 Jahren sind Andrea Amann, Claudia 
Kölbel, Petra März und Monika Wanner für 
die Genossenschaftsbank in und um Ravens
burg tätig. 

Monika Kleck und Regina Malmer blicken auf 
20 Berufsjahre bei der Raiffeisenbank zurück. 
Für 10 Jahre Betriebszugehörigkeit wurden 
Birgit Arnegger und Ulrike Branz geehrt. 

„Wir bedanken uns bei den Jubilaren ganz 
herzlich für ihr tägliches Engagement. Wir sind  
stolz, so eine große Anzahl an Jubilaren ehren 
zu können“, merkte Personalleiterin Vera Wald- 
vogel an. 

zu erhalten und wichtige Fragen zu klären, die  
die neuen Auszubildenden im Vorfeld zum 
ersten Arbeitstag beschäftigten. 

Während der Ausbildung werden den Aus
zubildenden mehrere Projekte übertragen.  
Insbesondere die Azubi-Filiale oder die Orga
nisation diverser Veranstaltungen fördern 
die Selbständigkeit und Übernahme von Ver- 
antwortung. Dies ist uns als Ausbildungsbe
trieb sehr wichtig.
 
Auch in den kommenden Jahren werden wir 
unsere soziale Verantwortung für die Region 
übernehmen und Ausbildungsplätze für junge  
Erwachsene in verschiedenen Ausbildungsbe- 
rufen anbieten. Wir freuen uns auf Ihre Bewer
bungen. 

MITARBEITERJUBILÄUM

EHRUNG FÜR LANGJÄHRIGE 
BETRIEBSTREUE

AUSBILDUNGSSTART 1. SEPTEMBER 2016

NEUER AUSBILDUNGSJAHRGANG
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Unter diesem Motto haben die Auszubildenden 
zum zweiten Mal eine Woche lang gemeinsam 
eine eigene Filiale geführt. Das Projekt Azubi-
Filiale fand vom 10. – 14. Oktober 2016 in 
unserer Geschäftsstelle in Oberhofen statt. In 
dieser Woche hatten fünf Auszubildende aus 
dem zweiten und dritten Lehrjahr die komplette 
Verantwortung für die Filiale. 

Nach einem Gruppenfoto und einer kurzen 
Übergabe startete die Azubi-Filiale und die 
Auszubildenden konnten loslegen. 

„Jetzt waren wir auf uns allein gestellt. Neben 
dem Service am Schalter haben wir auch die  
Beratungen übernommen. In Zweiergruppen 
haben wir die Beratungsgespräche vorbereitet.  
Wir haben uns gegenseitig unterstützt und 
Tipps gegeben, um so die optimalen Lösungen 
für unsere Kunden zu finden“, berichten die 
Auszubildenden. „Anfangs waren wir noch sehr 
nervös vor den Gesprächen, aber das wurde  
bei jedem Mal weniger. Wir wurden sicherer  
und bekamen Spaß an den Beratungen. So 
konnten wir in den ersten Tagen bereits einige 
Erfolge feiern“. 

Für die kleinen Kunden war eine Spielecke mit  
Luftballons und kleinen Geschenken eingerich- 
tet. Außerdem durften sich 11 Vorschulkinder  
des katholischen Kindergartens St. Maria zu- 
sammen mit ihren Erzieherinnen über einen  
Besuch in unserer Bank freuen. Hier konnten  
sie am Donnerstagvormittag zusammen mit  

AZUBI-FILIALE 2016

AZUBI-FILIALE – KOMPETENT UND 
VERANTWORTUNGSBEWUSST

unseren Auszubildenden basteln und spielen. 
Ein weiteres Highlight war der Besuch unseres 
Bausparfuchses. 

Durch das Projekt Azubi-Filiale konnten die 
Auszubildenden sehr viel lernen und hatten 
gleichzeitig viel Spaß dabei. Auch 
unseren Kunden, die wir nach den 
Gesprächen um ein Feedback gebeten  
haben, empfanden das Projekt als  
eine super Idee, um unsere Auszubildenden in  
ihrer Selbständigkeit und Verantwortung zu  
fördern. 

Kindergarten St. Maria zu 
Besuch bei der Azubi-Filiale

v.l.n.r. Nicole Wirth, Geschäftsstellenleiterin Ulrike Branz, Ronja Macheit, Lisa Schwaiger,  
Leiter Privatkunden Helmut Schmeh, Janina Friese, Selina Steinhauser und Leiterin Personal 
Vera Waldvogel 



Unser Bausparen neu gedacht:
Automatische Zinsanpassung mit bis zu
1,25 % Sparzinsen1

Planbarkeit in der Darlehensphase
Extra-Geld vom Staat2

1 Anpassung des Sparzinses halbjährlich an die Umlaufrendite inländischer Inhaberschuldverschreibungen
im Tarif FuchsChance (siehe § 3 ABB). 2 Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen.

Beratung hier bei den Experten
Ihrer genossenschaftlichen Bank und
Schwäbisch Hall.

www.schwaebisch-hall.de

VR Leasing express – jetzt auch  
mit RatenschutzPolice der R+V.

Sie haben Ihr Wunschobjekt bereits 

gefunden, zögern aber noch bei der 

Finanzierung? Mit VR Leasing express, 

dem schnellen Mietkauf für Objekte  

bis 50.000 Euro, geht es in nur einem 

Banktermin und mit umfassendem 

Versicherungsschutz für Sie zum  

Finanzierungsvertrag. Eine automatisierte  

Finanzierungsentscheidung in nur  

3 Minuten und die für Sie frei wählbare  

RatenschutzPolice der R+V machen es 

möglich. So können Sie im Handumdrehen 

Ihre Vorhaben verwirklichen und sind 

dabei gegen finanzielle Risiken geschützt. 

Warum also länger warten? 

 

Lassen Sie sich jetzt in Ihrer Volksbank 

Raiffeisenbank beraten! 

Empfohlen durch:

Holger Nielsch, Geschäftsführer MYTAX Steuerberatungsgesellschaft mbH;
Michael Spielmann, Senior-Firmenkunden-Betreuer Berliner Volksbank eG

Neues wagen, gelassen
bleiben: mit der schnellen
und sicheren Sofort-vor-
Ort-Finanzierung.

Wir finanzieren,  
was Sie unternehmen.

www.sofortentscheidung.jetzt
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